
der berlagsbuchhawede haT D
Ferdinand hirl in Breslau.

Fortsetzuug von der vo dern Innenselle des Einbands)

16 ermeide das Einatmen von staubiger oder übelriechender
cuftte
 Mbeile im Sommer bei ffenem Fenstet; imm Winter er—

euere die Slubenluft täglich mehrmals durch Hleich eiliges
Sfnen der Tuxen und Fenster
 Wenn du erhitzt bist do setze dich nicht der Zugluft aus!
bes oder schreibe nie in der Dimmerung! Fertige feine
Handarbeilen nicht bei zu schwachem Lichte
20 Beim Schreiben und Lesen halte den Oberkonpergerade und

neige den Ropf nicht nehr, als nötig ist nach vorn! Die
Schrift muß wenigstens 55 en bomAuge entfernt sein.

2 Bewahre das Ause vor jedem Soße oder Drucke!
Bewahre das Ohr vor starken Erschütterungen“
28Bohte nicht mit spizen Gegenständen im Ohre und stecke
Nuuchtfeste Röorper in dasselbe
23 Wenn du krank bist so befolge die Anordnungen der Elkern

des Lehrers oder des Arztes!
25 Fruhzeilig gewöhne dich Schmerzen geduldig zu ertragen
ecerne leiden ohne zu klagen!“
26Sprich in Gegenwart Erwachsener ur wenn du gefragt wirst!
Sprich stets die Wahrheitl
28. Sprich immer laut und deutlich kurz und bessimmt!
29 Benutze treu deine Zeit! Erst die Arbeiß dann die Ruhel

Wohlgeregelte Arbeit erhält gesund An Leib ind Seele

Nachdruck verboten
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